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Früh war es am Allerseelentag.

Im Nebelschleier der Friedhof lag,

da trugen sie still einen Toten herein

und senkten ihn dort in der Ecke ein.

Man hat ihn gefunden am Raine tot,
selbst hat er geendet des Lebens Not.

Es kennt ihn keiner, den fremden Mann,

was ging der Stromer das Städtlein an?

Es folgt auch keiner dem dunklen Sarg,

der solch verachtete Hülle barg;
kaum gönnen sie ihm das Plätzlein zur Ruh',
verdrossen schaufeln das Grab sie zu.

Da wankt zur Friedhofpforte herein

gebeugt ein runzliges Mütterlein.

Sie trägt ein Kränzlein in zitternder Hand,

umwunden mit einem verblichenen Band;
das Grab der Ihren sie schmücken will,
sie kommt an die Ecke, da hält sie still,
es zieht wie Mitleid ihr durch den Sinn,

und eiligst legt sie ihr Kränzlein hin :

«Was», ruft sie der Totengräber an,

«hat der da drunten Euch Gutes getan?»

«Ach, Gutes getan? das hat er mir nicht»,

zum Totengräber das Weiblein spricht,
«ich dacht' nur, wie ihr ihn so begrabt:

Er hat einmal eine Mutter gehabt.»

>

THERESE KOSTLIN

41

er
hat einmal
eine Mutter

gehabt

I^rüii -war 63 urn ^11er3eeIentuA.

lin blebelsebleier 6er ?rie6bol IsZ,

äs truZen sie still einen lotsn lierein

un6 senkten ibn 6ort in 6er Ilcks ein.

Nsn list il>n Zelun6en sin Ksine tot,
selbst bst er gesn6st 6es llebens blot.

Ls kennt ibn keiner, 6sn lrein6en Nsnn,

vss ZinZ 6er Ltrower 6ss Lts6tlein sn?

Ls lolzt sueb keiner 6ein 6unklen LsrA,

6sr soleb verscbtsts Hülle bsrZ:
ksuin Zönnsn sis ibin 6ss llàlein ?:ur kub',
vsr6rossen scbsuleln 6ss (lrsb sie 2iu.

Os tvsnkt Z!ur ?rie6bokplorte bersin

ZebeuZt ein runzliges IVlütterlkin.

Lis trsZt ein Xrsnàin in ^ittern6er llsn6,
Uintvun6en init einein verbliebenen lZsn6;

6u3 (^ruh> 6er liiren 8ie 8eiunûàen ^vill,

sie koinint sn 6is Lcke, 6s bslt sie still,
es?iebt tvis Nitlsi6 ibr 6nreb 6en Linn,

un6 eiliZst leZt sie ibr Xrsn^Iein bin:
«Vî^ss», rult sie 6er lotsnZrsber sn,

âut 6er 6u 6runten Luelt (^Ute3 Zetan?»

«i^cb, (lutes getsn? 6ss bst er wir nicbt»,

s:uw lotenZrsber 6ss Vsiblein spriebt,

«iâ 6ueîrt' nur, ^vie ilir ilin 80 deZrudt:

Tr laut eininul eine Nutter Zekulit.»
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